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1 EINFÜHRUNG IRIS CRAMER

Beziehungen in Form bringen. Menschen haben eine enge Beziehung zu
den Dingen, mit denen sie sich umgeben. Kleidungstücke oder Möbel
erfüllen längst nicht nur ihre funktionalen Aufgaben, wie im Falle der Klei-
dung das Umhüllen, Wärmen oder Schützen. Vielmehr geht die Bedeutung
solcher Gegenstände, je nach individuellen Vorlieben und Erlebnissen,
weit über den Gebrauchswert hinaus. Umgekehrt verbinden wir oft einen
Menschen mit bestimmten Objekten, da sie für uns geradezu die Charak-
teristika seiner Persönlichkeit verkörpern. Auch Erinnerungen sind nicht
selten mit Gegenständen verknüpft. Katrin Albrecht beschäftigt sich mit
diesen „Beziehungssystemen zwischen Dingen und Persönlichkeiten“ und
macht sie zum Ausgangspunkt ihrer Arbeit. So basieren ihre Werke stets
auf Materialien und Objekten, die sich im alltäglichen Leben finden. 
Für die Serie „Yesterday’s Party“ nutze Katrin Albrecht beispielsweise
gebrauchte farbige Luftschlangen, die zu streng geometrischen Collagen
wurden und dennoch ihre Geschichte offenbaren. Andere Arbeiten basie-
ren wiederum auf Kleidungsstücken, die ihr Freunde schenkten. 
Die Plastik „Hotel Regina“ verbindet ganz unterschiedliche Elemente. Der
Betrachter steht vor einer abstrakten Figuration, die sich aus einfachen,
gestapelten Pappkartons und einer aufrecht stehenden, gepolsterten
Form zusammensetzt. Deren abgerundeten Ecken erinnern an eine rot
ummantelte Matratze, während die Verjüngung nach oben anthropomorphe
Anklänge besitzt. „Hotel Regina“ ist durch Kontraste und Widersprüchlich-
keiten bestimmt: Die neutrale Farbe der Kartons steht gegen das leuch-
tende, warme Rot; die geometrische Form der Kisten kontrastiert mit den
abgerundeten Ecken und der Weichheit des Polsters; die naheliegende
Assoziation des Liegens wird durch die vertikale Anordnung der roten
Form konterkariert. 
In der Skulptur treffen eine minimalistisch reduzierte Formensprache und
ein großes sinnliches Potential der Materialien aufeinander. Durch die
Reduktion entsteht eine klare Struktur, die das Partikulare eines
bestimmten Erlebnisses, das die Künstlerin womöglich zu ihrer Arbeit
anregte, hinter sich lässt. Gleichzeitig schafft die Qualität des Stofflichen
Raum für die Erinnerungen und Gedanken der Betrachter, die durch den
sprechenden Werktitel weiter inspiriert werden.





3 Leonor, 2010
Situationsporträt
Kabelrohre, Gummibänder
217 x 110 cm (grün)
215 x 115 cm (violett)



4/5 Hotel Regina, 2010
Karton, Polster
258 x 132 x 92 cm





6/7 Typen, 2009
Installation aus Einzelobjekten
Atelieransicht





8 Die Hütte brennt, 2006
Kleidung, Kleister
Maße variabel





10/11 aus der Serie:
Yesterday’s Party
# 2 Sommerfest Uckermark, 2010
Luftschlangen, Papier, Klebstoff, 7 Collagen
37,5 x 50,5 cm
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